
Wie in unserm Dezember-Info angekündigt, möchten wir 
im Folgenden auf unser kulturelles Projekt im Armenviertel 
Achupallas in Viña del Mar zurückkommen. Es handelt 
sich hier um die ESCUELA POPULAR DE ARTES (EPA). 
Sie wurde 1997 vom chilenisch-deutschen Ehepaar 
Eduardo Cisternas und Michaela Weyand gegründet und 
seither von CHILES KINDER unterstützt. Kindern und 
Jugendlichen aus den benachteiligten Stadtrandgebieten 
von Viña  sollen durch Beschäftigung mit Musik, Tanz, 
Theater, Malerei usw. neue Entwicklungsmöglichkeiten 
geboten werden.

Die Schule kannte einen großen Erfolg, so dass die 
primitiven Räumlichkeiten zum Abhalten der Kurse bald 
viel zu klein waren. Deshalb  wurde Anfang November 
2004 dank der KINDERNOTHILFE mit dem Bau einer 
neuen Musik- und Kunstschule begonnen.

Ende September 2005 wurde die neue EPA eingeweiht. 
Es handelt sich um ein dreistöckiges Gebäude von etwa 
400 m2. Es erhebt sich auf einem 1200 m2 großen, mit 

vielen Bäumen bepflanzten Grundstück, das CHILES 
KINDER finanziert hat. Nach wie vor befindet sich die 
Einrichtung  aber im Rohzustand, d.h. fast alle Innen- 
und Ausbauarbeiten mussten aufgeschoben werden, 
weil das Geld knapp wurde.

CHILES KINDER ist gewillt mitzuhelfen, die EPA fertig zu 
stellen. Wer möchte uns dabei unterstützen? Herzlichen 
Dank im Voraus.

Wir danken im Namen von Eduardo und Michaela, 
unermüdliche Anwälte der kleinen Leute. Eduardo selbst 
ist im Armenviertel groß geworden, hatte aber das Glück 
Musik lernen zu können...

Wir danken auch im Namen von Victor, stellvertretend für 
die über 200 Kinder und Jugendlichen, die z.Z. von der 
EPA profitieren.
Victor bekennt: „ Der Weg aus dem Elend ist hart. Die 
Musik ist alles, was ich habe. Und das kann niemand mir 
wegnehmen“. 

MUSIK ALS LEBENSCHANCE
NEUES VON UNSERER MUSIKSCHULE IM ARMENVIERTEL 

CHILES KINDER a.s.b.l.
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BEILAGE Transfair Minka 

a.s.b.l. Luxembourg

Das Jugendorchester der EPA (Juli 2005) 
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MUSIK ALS LEBENSCHANCE

Mit ein wenig Fantasie kann man sich die zukünftige 
EPA vorstellen: voller Leben, Klänge und Farben für 
Kinder und Jugendliche, die sonst vom kulturellen 
Leben ausgeschlossen wären, weil sie am Rand der 
Gesellschaft leben und sich keine gebührenpflichtige 
Schule leisten können. In der EPA aber werden ihre 
Talente geweckt in den Bereichen Musik, Theater, Tanz 
und plastischem Gestalten. Hier nimmt man sich auch 
ihrer Probleme an, valorisiert also junge Menschen, die 
aufgrund der unzureichenden wirtschaftlichen Situation 
ihrer Familien und Umgebung tagtäglich Erfahrungen von 

sozialer Ungleichheit und Ausgrenzung ausgesetzt sind. 
Die Kursangebote vermitteln ihnen neue Perspektiven, 
ihre Lebenswirklichkeit zu interpretieren. So entwickeln 
sich neue Möglichkeiten, ihre Ideen und Gefühle auf 
positive und konstruktive Weise zu kanalisieren. Dies 
ist, angesichts des von sozialer Benachteiligung und 
Marginalisierung geprägten Lebensumfeldes, ein 
wichtiger Faktor für die Vorbeugung von negativen 
und destruktiven Verhaltensweisen in der persönlichen 
Entwicklung.
	
Durch die Teilnahme der Jugendlichen an den Kursan-
geboten haben sich viele ihrer Familien in die Aktivitäten 
der EPA integriert und profitieren selbst von deren Bera-
tungsstellen. Auch werden sie in ihrer Aufgabe gestärkt, 
die Entwicklung der Kinder zu fördern. Darüber hinaus
werden sie selbst aktiv und unterstützen  die Entwick-
lung und Arbeit der EPA.

Ein wichtiges Ereignis für die EPA ist Expo-Artes. 
Sie findet am Jahresende, nicht nur im Armenviertel, 
sondern auch an bekannten Orten vom “besseren“ Viña 
del Mar statt. Hier zeigen die Schüler der Öffentlichkeit, 
was sie alles in der EPA gelernt haben. Dadurch wird ihr 
Selbstwertgefühl gestärkt, was u.a. auch dazu beiträgt,  
bei ihnen, den bisher  Ausgestoßenen, ein Bewusstsein 
dafür zu schaffen, sich als Bürger  von Viña zu empfin-
den und verstärkt am öffentlichen Leben teilzunehmen.

Augenblicklich nehmen über 200 Jungen und Mäd-
chen an den Angeboten der Schule teil, von denen die 
große Mehrheit über ein Stipendienprogramm gefördert 
wird. Bis vor kurzem wurde es ganz von der KINDER-
NOTHILFE und CHILES KINDER finanziert, nicht von 
der chilenischen Regierung. Diese ließ sich aber von 
der ausgezeichneten Arbeit der EPA überzeugen und 
kommt ab September 2005 für 80 Kinder auf.

MIT MUSIK GRENZEN ÜBERWINDEN UND SOLIDA-
RITÄT SCHAFFEN

Viel Aufsehen erregten acht junge Menschen der EPA, 
als sie im September 2004 nach Deutschland kamen, 
um gemeinsam mit den Hamburger COOLEN STREI-
CHER zu musizieren. Sie traten in fünf verschiedenen 
Großstädten Deutschlands auf, sogar mit den  Ber-
liner Symphonikern. Diesem Ereignis folgte im 
Oktober 2005 der Gegenbesuch der jungen Deutschen 
in Achupallas. Fürwahr etwas Außergewöhnliches, 
dieses Megaprojekt, galt es doch während 12 Tagen 45 
Freunde (Kinder, Jugendliche, Eltern und Lehrerinnen) 
vom Hamburger Jugendorchester ihren Aufenthalt in 
Chile so angenehm wie möglich zu gestalten. Dabei 
ging es um eine Begegnung zwischen Menschen der 
deutschen Mittelschicht und Chilenen aus einem Ar-
menviertel. Sie alle aber verbindet die Liebe zur Musik. 
Gleich am Tag nach der Ankunft begannen die Proben, 
denn die Herausforderung bestand darin, in nur vier 
Tagen ein gemeinsames Repertoire zu erarbeiten. Mit 
Erfolg! Die vier Konzerte in vier verschiedenen Städten 
wurden mit Begeisterung aufgenommen. Besonders 
das Abschlusskonzert im Stadttheater von Viña übertraf 
alle Erwartungen. Der Ansturm war so groß, dass die 
Theaterverwaltung die Eingangstüren vor Beginn des 
Konzertes schließen musste.....

Während der ganzen Zeit wurden die jungen Musike-
rInnen von einem Kamerateam begleitet, wodurch die 
TeilnehmerInnen angeregt wurden, über ihre Eindrücke 
und Erfahrungen nachzudenken. Momentan wird dar-
aus eine DVD erstellt. Sie soll sowohl in Chile als auch 
in Deutschland in der interkulturellen Bildungsarbeit 
eingesetzt werden. Ebenso hat die KINDERNOTHILFE 
eine Reportage für das deutsche Fernsehen in Auftrag 
gegeben.

Das Austauschprojekt hat gezeigt, dass die Musik eine 
universelle Sprache ist, welche die Begegnung und das 
gegenseitige Lernen von Menschen ermöglicht, die aus 
ganz unterschiedlichen sozialen, kulturellen und öko-
nomischen Lebenszusammenhängen kommen. Für die 
chilenischen Familien war es eine wertvolle Erfahrung, 
die deutschen Gäste in ihren einfachen Häusern und im 
Stadtrandgebiet aufzunehmen; diese wiederum haben 
sich ganz natürlich, offen und mit viel Interesse in das 
alltägliche Leben dort integriert.

                                                                      M.S.
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NEUE PRÄSIDENTEN FÜR UNSERE ZIELLÄNDER CHILE 
UND BOLIVIEN

MICHELLE BACHELET, DIE ÜBERLEBENDE, REGIERT CHILE

Damals, am 11. September 1973, als 
der amtierende chilenische Präsident 
Allende von Pinochet gestürzt wurde, 
war Michelle Bachelet 21 Jahre alt. Sie, 
die Medizinstudentin, beobachtete, aus dem 
Universitätsgebäude, wie der Präsidenten-
palast bombardiert wurde. Ihr Vater, Briga-
degeneral der Luftwaffe unter Allende, wurde 
verhaftet und gefoltert. Einige Monate später 
starb er an Herzversagen. Auch Michelle und ihre 
Mutter wurden misshandelt und gedemütigt. 
Nach vier Jahren Exil kehrten sie nach Chile 

zurück, wo Michelle ihren Beruf als Kinderärztin ausübte. 
Im Jahr 2000 machte Präsident und Parteifreund Ricardo 
Lagos sie zur Gesundheits- und 2002 sogar zur Verteidi-
gungsministerin.

Außergewöhnlicher noch ist die Tatsache, dass die 
dreifache, allein erziehende Mutter, im Januar 2006, es 
schaffte, die Stichwahl gegen ihren Herausforderer  mit 
fast 54 Prozent der Stimmen zu gewinnen um so erste 
Staatspräsidentin Chiles zu werden. Sie wird mit einem 
von 10 Männern und 10 Frauen besetzten Kabinett regie-
ren. Ein Vorteil für die neue Präsidentin wird sein, dass 
die Koalition von Sozialisten und Christdemokraten erst-
mals in beiden Parlamentskammern die Mehrheit stellt.

Von der „der ersten Frau im Staat“ wird besonders eine 
gerechtere Wirtschaftpolitik erwartet, damit der Graben 
zwischen Arm und Reich, einer der tiefsten Lateiname-
rikas, verkleinert werde. Auch wird, laut ihren Aussagen, 
den Mapuche, Ureinwohnern Chiles, in der Politik des 

Landes größeres Gewicht  gegeben und die Umwelt-
aspekte stärker berücksichtigt. Viele Akteure der Zi-

vilgesellschaft hegen die Hoffnung, künftig mehr 
Einfluss auf das politische Leben nehmen zu 
können und so die Demokratie zu stärken..

Der heute 90-jährige General Pinochet, der von 
1973 bis 1990 mit eiserner Faust über den An-
denstaat herrschte und heute wegen Mord und 

Entführung, Betrug und Unterschlagung ange-
klagt wird, muss miterleben, wie die unter seiner 
Diktatur Gefolterte ab 11. März das Sagen in Chi-
le hat. Gefragt nach ihrer Vergangenheit gestand 

die Sozialistin: „Weil ich ein Opfer des Hasses war, 
habe ich mein Leben lang versucht diesen Hass in 

Verständnis zu verwandeln, in Toleranz und, 
ja,  Liebe“.

                                                          M.S.

EVO MORALES, ERSTER INDIGENER PRÄSIDENT BOLIVIENS 

Bolivien ist das zweitärmste Land Südamerikas. Der 
Großteil der Bevölkerung hat von der seit 30 Jahren 
intensiv betriebenen Liberalisierung nicht profitiert. Die 
politische Klasse, die stets identisch war mit den reichs-
ten Familien des Landes, hatte, wie so oft, die Politik als 
Möglichkeit gesehen, sich zu bereichern. Seit fünf Jahren 
aber marschiert eine Opposition  aus Gewerkschaftlern 

und indigenen Ureinwohnern gegen den Ausverkauf des 
Landes. Ihr Kandidat, EVO MORALES, wurde am 18. 
Dezember 2005 mit fast 54 Prozent der Stimmen zum 
Staatschef gewählt.

Am Sonntag, den 22. Januar 2006, wurde Evo Morales 
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als erster indigener Präsident 
Boliviens vereidigt. Er ist auch 
der erste Präsident  Lateina-
merikas, dessen Wurzeln in die 
Zeit vor der spanischen Erobe-
rung zurückreichen.
In einer bewegenden Anspra-
che  versprach der ehemalige 
Kokabauer und Gewerkschafts-
führer die Armut, von der fast 

zwei Drittel der Bevölkerung Boliviens betroffen sind, zu 
bekämpfen z.B. durch Verstaatlichung  der natürlichen 
Ressourcen des Landes: Erdgas und Öl. Auch setzt Mo-
rales viel auf die Glaubwürdigkeit der Politiker und Beam-
ten. Als ersten Erlass seiner Amtszeit hat der neue Präsi-
dent die Reduzierung seines Gehalts sowie der Löhne in 
der öffentlichen Verwaltung um gut die Hälfte angekündi-
gt. Die Abgeordneten ihrerseits haben beschlossen, ihre 
Diäten um die Hälfte zu kürzen. Das so eingesparte Geld 
soll im Gesundheitssektor und in der Bildung vor allem in 
den ländlichen Gebieten eingesetzt werden.
 
Morales ist sich bewusst, dass er einen steinigen Weg 
zurückzulegen hat. Einerseits geht es um die Gestaltung 
des zukünftigen Verhältnisses zu  den USA (Koka- Poli-
tik) und den multinationalen Konzernen, die dem Land 
viel Kapital entzogen haben. Andererseits muss es ihm 
gelingen, Vorschläge und Visionen für sein Land im Di-
alog mit den sozialen Bewegungen zu entwickeln, diese 
zu verteidigen und in einem demokratischen Rahmen 
umzusetzen. Fürwahr keine leichte Aufgabe!

Der feierliche Staatsakt gab Morales die Gelegenheit, 
das gespannte Verhältnis seines Landes mit Chile zu 
entschärfen. Seit dem Salpeterkrieg (1879-1884) hat 
Bolivien nämlich eine Provinz sowie den Zugang  zum 
Pazifik an Chile  abgeben müssen, ein Zustand, der 
den Bolivianern viel zu schaffen macht. Stunden vor der 
Amtseinführung traf Morales mit dem scheidenden chi-
lenischen Präsidenten Ricardo Lagos zusammen. Sie 
zeigten sich auf dem Balkon von Morales’ bescheidener 
Wohnung einer begeisterten Menge und bezeichneten 
sich als Freund und Bruder. Ob der schönen Worte auch 
Taten folgen werden?                                                M.S.

RÜCKBLICK AUF UNSERE WICHTIGSTEN 
AKTIVITÄTEN IM JAHR 2005

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

- Herausgabe von 4 Infos (März, Juni, September, Dezember), gratis verschickt an über 1000 Interessierte, 
besonders in Luxemburg und Deutschland.

- Vorstellen unserer Projekte  im Lycée Aline Mayrisch und in der Europaschule, in Schüttringen, An-
gelsberg, Zolver und Bissen. Die Veranstaltung vom 28. Dezember in Bissen, ein Vortrag unserer Kooperantin 
Pascale Engel über ihre Erfahrungen mit Quetchua-Kindern in Bella-Vista (Bolivien), war vom Radio 100,7 als 
kulturelles Ereignis des Tages angekündigt worden.

- Organisation einer Lesung mit der Mapuche-Dichterin Rayen Kvyeh, zusammen mit „Iwwerliewen“ (7. Juli); 
Unterredung mit Minister Nicolas Schmit über die Probleme der Ureinwohner Chiles (6. Juli)

-  Teilnahme 
- am kulturellen Südamerika-Leseabend in Consdorf ( 27. Mai),
- am Abschlussfest der Aktion „ Beetebuerg Hëlleft Kanner 2004“ (1. Juni), an der Aids&Child, Beetebuerg 

Hëlleft, Hëllëf fir d’Kanner vu  Constanta und unsere Organisation sich zusammen für minderbemittelte Kin-
der in Chile, Rumänien und Tibet stark machten. Der Veranstaltung vom 1. Juni wohnten u.a. auch Gesund-
heitsminister Mars di Bartolomeo und Sr Karoline Mayer aus Santiago de Chile bei, (Fortsetzung S. 5)
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Teilnahme 
an vier weiteren Veranstaltungen in Bettemburg:

- Parfest (14. August), Fête de l’Amitié (11. Sept.), Uebstfest (2. Okt), Faires Frühstück (16. Okt.),
- an den Feiern zu: 25 Jahre„ BoutiqueTiers Monde Luxembourg“ (19. Okt.) und 10 Jahre „ Diddeleng Hëlleft“ 

(22. Okt.),
- an zwei Treffen der Handelskammer Luxemburg-Chile (26. Mai und 21. Juni),
- am Konzert eines Kammerorchesters der Europäischen Gemeinschaft zugunsten von Chiles Kinder (6. Okt.)
- am Rundtischgespräch über Entwicklungshilfe im Rahmen des 25-jährigen Bestehens der „Aktion Dritte 

Welt“ aus Lörrach, deutsche Grenzstadt nahe Basel (28. Okt.),
- verschiedener unserer Mitglieder an Versammlungen von CRISTO VIVE Europa. 

   

ÖFFENTLICHE SCHECKÜBERREICHUNGEN
in den Schulen von Leudelingen (15. Juni) und Sandweiler (15. Juli) sowie in Consdorf 
(Elternvereinigung, 24. Okt.)

BESUCH VON PROJEKTPARTNERN
- Karoline Mayer, Vorsitzende von CRISTO VIVE Chile und Bolivien (1.-3. Juni)
- Jorge Daveggio, Vorsitzender des „Hogar Esperanza“ , traf sich auch mit seinen 

Unterstützern in Zolwer (10. Sept.)
- Roberto Mansilla, Direktor von Fundecam und Manuel Painiqueo, Mapuche-

Bürgermeister von Lumaco, hatten ebenfalls Unterredungen mit „ Beetebuerg 
Hëlleft“, ASTM, „Iwwerliewen“ und Minister Lucien Lux. (23. - 25. Okt.)

EINSATZ IN SÜDAMERIKA
- Unterstützung von 5 Projekten in Chile und 3 in Bolivien (Details im nächsten Info)
- Projektreise nach Chile und Bolivien (August)

Wir beglückwünschen die tapferen 
Damen des „Stater Buttik“ zum 25-
jährigen Bestehen ihrer Verkaufs-
stätte für gerechten Handel.

Sie feierten zusammen mit 
Großherzog Henri und Minister 
Jean-Louis Schiltz

Die Musiker des „Club de Musique de Chambre“ der EG spielten zu Guns-
ten von CHILES KINDER

Fo
to

: A
rc

hi
v 

C
H

IL
E

S
 K

IN
D

E
R

Fo
to

: A
rc

hi
v 

C
H

IL
E

S
 K

IN
D

E
R

Fo
to

: M
-J

os
é 

K
oh

n-
G

oe
de

rt

Jorge Daveggio

Unser Pisco-Stand auf dem „Uebstfest“ 2005 in Bettemburg
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- Dank unserer Vermittlung:
- Freiwilligendienst von Françoise Molitor aus Luxemburg im Kindergarten SOL 
NACIENTE in Santiago de Chile (Aug./Sept.)

- Freiwilligendienst von Sophie Hoffmann aus Tüntingen im Kinderhaus Hogar 
Esperanza in Santiago de Chile (Okt. 05 - Mai 06)

- Engagement von Pascale Engel, Psychologin aus Bissen, als Kooperantin in 
Bolivien (Okt. 04 - Okt. 05)

INTERNA
Insgesamt 15 mal hat sich unsere Gruppe im Plenum oder in kleinen Kreisen im vergan-

genen Geschäftsjahr getroffen. Hervorzuheben: das Ausarbeiten 
einer internen Charta. Sie soll als Leitfaden unseres Einsatzes gel-
ten.

Vor einem Jahr hat Brigitte Chillon, erfahrene Journalistin aus Esch-Alzette, unsere Mann-
schaft verstärkt.

Unsere ONG, die ausschließlich aus Freiwilligen besteht, sieht sich in ihrem schönen, aber 
manchmal mühevollen Engagement bestätigt durch die zahlreichen Spenden von vielen 
privaten Gönnern und Organisationen aus allen Gegenden Luxemburgs. Einmal mehr hat 
sich  die „Dritte-Welt -Gruppe“ der Europaschule für unsere Bolivien-Projekte stark gemacht 
(Bazar, Nov. 05). Ein letztes Mal werden wohl die ”Leit an Eidels“ dabei gewesen sein; nach 
20-jährigem Bestehen stellt nämlich der sympathische Bettemburger Nachbarschaftsverein 
seine Aktivitäten ein. Schade!

Praktisch alle unsere Projekte in Chile und Bolivien wurden von unserer Regierung kofi-
nanziert. Auch eine Ermutigung für uns alle !

All unseren Unterstützern sei aufs Herzlichste gedankt!

Michel Schaack
(März 2006)

Die Mapuche-Delegation aus Lumaco zu Besuch bei CHILES KINDER

Ein besonderes Dankeschön den Verantwortlichen des Interessen-
vereins ”Leit an Eidels“ für ihre langjährige Unterstützung

Brigitte Chillon

Sophie Hoffmann
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”In eigener Sache“
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COMPTE DES RECETTES ET DEPENSES DE CHILES KINDER asbl.

POUR L’ANNEE 2005 (en EURO)

SOLDE AU 31.12.04					     178.821,42 €

I. RECETTES :

A) RECETTES D’ORIGINE PUBLIQUE :				    276.031,04 €
	 1) Cofinancements :									         195.691,57 €
		  a) cofinancement par le MAE :						      195.691,57 €
		  b) cofinancement par l’UE :						         	            0,00 €
		  c) accord-cadre MAE:						                    	            0,00 €
	
	 2) Subsides :										            80.339,47 €
		  a) subsides par le MAE :							         11.796,47 €
		  b) subsides par communes :							         15.000,00 €
		  c) autres subsides(F.d.l.c.t.stup.)						        53.543,00 €

B) RECETTES D’ORIGINE PRIVEE :				    143.752,28 €
	 1) Dons individuels :									         141.487,30 €
	 2) Dons provenant de l’étranger :						            	            0,00 €
	 3) Autres recettes								          	     2.264,98 €

C) INTERETS TOUCHES :						          1.949,48 €

TOTAL DES RECETTES :						     421.732,80 €

II. DEPENSES :

A) DEPENSES POUR PROJETS :					     336.322,38 €
	 1) Projets cofinancés :									        297.395,00 €
	 2) Projets non-cofinancés :							         	   38.927,38 €
	 3) Accord-cadre:								                  	            0,00 €
	 4) Solde après réalisation remboursé :					               	            0,00 €

B) DEPENSES POUR ACTIVITES :				           124,35 €
	 1) Activités ayant bénéficié d’un subside :					                	           0,00 €
	 2) Activités n’ayant pas bénéficié d’un subside :				          	        124,35 €

C) DEPENSES ADMINISTRATIVES :				        7.169,24 €

D) AUTRES :								           42.762,50 €
	 1) Coopérante									          	  15.688,47 €
	 2) Prêt à une ONG du Sud (remboursable 2006)				      	  25.000,00 €
	 3) Divers									            	    2.074,03 €
 
TOTAL DES DEPENSES :						      386.378,47 €

SOLDE AU 31.12.05					     214.175,75 €

LE TRESORIER 
JEAN-PAUL HAMMEREL

15.01.06



CHILES KINDER a.s.b.l.

Adresse postale:
20, rue des Champs   L-3327 CRAUTHEM
tel:  36 93 37
fax: 36 61 51
www.chileskinder.cercle.lu
michelschaack@yahoo.de
CCPL: LU75 1111 0897 7348 0000

Priére de nous communiquer tout changement d’adresse

Le bulletin “Info” paraît au moins 4 fois par an.
édité par:       CHILES KINDER a.s.b.l.
imprimé par:  rapidpress Bertrange

Bettembourg
Port payé
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Nous invitons tous nos membres et amis

à

L‘ASSEMBLEE GENERALE
ORDINAIRE

de CHILES KINDER

Ordre du Jour:

- allocution du Président
- rapport des activités 2005
- rapport de caisse 2005
- projets futurs
- divers

mercredi, le 22 mars 2006
à 20.15 heures

dans les locaux de la
Boutique Tiers Monde Bettembourg

42, route de Mondorf

In eigener Sache ...

Viermal jährlich informieren wir Sie 
über unseren Einsatz und unser Stre-
ben.

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie un-
ser Info - aus welchen Gründen auch 
immer - nicht mehr oder nur über Mail 
erhalten möchten  (Kontaktadresse, 
siehe unten)

Wir weisen Sie darauf hin, dass keine 
Spende weder für administrative Zwe-
cke noch zum Finanzieren unserer 
Zeitschrift verwendet wird.

An der Schwelle unseres 20-jährigen 
offiziellen Bestehens wird «Chiles Kin-
der» einen neuen Namen bekommen. 
Unser verstärkter Einsatz in Bolivien 
und demnächst auch in Peru haben 
uns zu dieser Entscheidung bewogen. 

Darüber mehr im nächsten Info.

Chile-Wandteppich aus den Frauenwerkstätten unserer Partnerorganisation KAIROS


